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Zuwendungen des Landes Nordrhein-Westfalen 
hier: Erstattung von Verdienstausfall wg. Gewährung von unbezahltem 

Sonderurlaub nach Pos. 1.14 KJFP-NRW 

Liebe Beschäftigte im öffentlichen Dienst, 

Sie möchten ehrenamtlich eine Maßnahme der Jugendarbeit begleiten oder sich dafür ausbilden las-
sen und insoweit Sonderurlaub in Anspruch nehmen.  

Das Sonderurlaubsgesetz NRW, auf dessen Rechtsgrundlage wir als ev. Jugendverband auf Lan-
desebene eine Erstattung bei Verdienstausfall gewähren können, gilt lediglich für Arbeitnehmende, 
die in der Privatwirtschaft beschäftigt sind, vgl. § 7 SUrlG. 

Nicht der Privatwirtschaft zugehörig sind sämtliche Körperschaften und Anstalten des öffentlichen 
Rechts wie Universitäten, Krankenkassen oder der Westdeutsche Rundfunk. Obwohl auch die Kir-
chen (Kirchengemeinden, Kirchenkreise und die Landeskirchen sowie einige Freikirchen) Körper-
schaften des öffentlichen Rechts sind, werden sie im SUrlG nicht als solche angesehen. Für Beschäf-
tigte von Kirchen ist daher eine Erstattung des erlittenen Verdienstausfalls möglich. 

Für die übrigen Angehörigen des öffentlichen Dienstes richtet sich die Gewährung von Sonderurlaub 
laut § 7 Abs. 2 SUrlG „nach den geltenden Vorschriften“. Gemeint sind damit die Vorschriften des 
jeweiligen Tarifrechts. 

Leider findet sich in § 28 TVöD lediglich eine Regelung, wonach Beschäftigte bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes unter Verzicht auf die Fortzahlung des Entgelts Sonderurlaub erhalten. § 29 des 
TVöD regelt sodann die Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts. Die Auflistung in § 29 Ab-
satz 1 ist abschließend und enthält keine Regelung zum ehrenamtlichen Engagement in der Jugend-
arbeit.  
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Der Finanzminister des Landes NRW hat das Fehlen einer entsprechenden Regelung mit Schreiben 
vom 18.01.2012 als „Lücke“ bezeichnet. Um diese Lücke zu schließen, verweist er auf die Beschluss-
fassung der Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes des Landes NRW (AdL NRW), wo-
nach die Mitglieder des AdL NRW ihren ehrenamtlich in der Jugendhilfe tätigen Beschäftigten – in 
analoger Anwendung der Regelung der Sonderurlaubsverordnung für Beamte – übertariflich Arbeits-
befreiung gewähren sollen, soweit die dienstlichen Verhältnisse es im Einzelfall zulassen.  
Für die Beschäftigen des Landes NRW hat der Finanzminister insoweit seine Zustimmung erteilt. 

Die skizzierte Rechtslage wurde zuletzt am 20.9.2018 durch ein Schreiben der damaligen Staatssek-
retärin für Sport und Ehrenamt des Landes NRW bestätigt. Nach unserem Kenntnisstand hat sich die 
Rechtslage bis zum heutigen Tag nicht verändert. Wir verfolgen das Thema aufmerksam und werden 
an dieser Stelle zeitnah über Veränderungen informieren. 

Wir empfehlen Ihnen daher, unter Berufung auf die anliegenden Schreiben bei Ihrem Arbeitgeber die 
Gewährung von Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung der Bezüge zu beantragen.  

Im Sinne der Gleichbehandlung mit den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes des Landes NRW 
bitten wir hiermit alle Arbeitgebenden im Geltungsbereich des öffentlichen Dienstes ausdrücklich da-
rum, ihren Mitarbeitenden für die Dauer der in § 1 SUrlG genannten Maßnahmen Sonderurlaub unter 
Fortzahlung der Bezüge zu gewähren. Auf diese Weise kann der öffentliche Dienst insgesamt seine 
Vorbildfunktion für die Gewährung von bezahltem Sonderurlaub für die ehrenamtliche Mitarbeit wahr-
nehmen. 

Wir wünschen Ihrem Vorhaben gutes Gelingen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Stefan Niewöhner 
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Anwendung des § 29 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder 
(TV-L) 
Freistellung von Tarifbeschäftigten und übertarifliche Entgeltfortzahlung bei 
ehrenamtlicher Tätigkeit in der Jugendhilfe 

Das Gesetz zur Gewährung von Sonderurlaub für ehrenamtliche Mitarbeiter in der 
Jugendhilfe (Sonderurlaubsgesetz) vom 31. Juli 1974 räumt ehrenamtlich in der 
Jugendhilfe tätigen Personen einen Anspruch auf Sonderurlaub ein und enthält auch 
Regelungen zum (ggfs. teilweisen) Ausgleich des Verdienstausfalls.  
§ 7 Abs. 2 des Gesetzes bestimmt, dass die Gewährung von Sonderurlaub für
Angehörige des öffentlichen Dienstes als ehrenamtliche Mitarbeiter in der
Jugendhilfe sich nach „den geltenden Vorschriften“ richtet. Das Gesetz nimmt
insoweit alle Beschäftigten des öffentlichen Dienstes aus der gesetzlichen Regelung
aus.

Für die Beamtinnen und Beamten sowie die Richterinnen und Richter im Land 
Nordrhein-Westfalen enthält § 29 der Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW 
eine eigenständige Freistellungsmöglichkeit unter Fortzahlung der Besoldung.  

Die Tarifverträge des öffentlichen Dienstes sahen bzw. sehen keine 
Freistellungsmöglichkeiten mit Fortzahlung des Entgelts für die ehrenamtliche 
Tätigkeit in der Jugendhilfe vor. Diese Lücke war während der Geltungsdauer des 
Bundes-Angestelltentarifvertrages (BAT) bzw. der insoweit vergleichbaren 
Regelung im Manteltarifvertrag für Arbeiter (MTArb) durch eine übertarifliche 
Freistellung in Anlehnung an die Regelung der Sonderurlaubsverordnung für 
Beamte geschlossen worden. Die in den Durchführungshinweisen zum BAT bzw. 
MTArb enthaltene übertarifliche Bewilligung wurde nicht in die 
Durchführungshinweise zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder 
(TV-L), der zum 1. November 2006 für die Beschäftigten der Länder an die Stelle 
des BAT/MTArb getreten ist, aufgenommen.  
Die Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes des Landes Nordrhein-
Westfalen (AdL NRW) hat die Sachlage in ihrer 1./2011 Sitzung am 13. November 
2011 erörtert und den folgenden Beschluss gefasst: 

„Die Mitgliederversammlung des AdL NRW erhebt keine Bedenken, wenn die 
Mitglieder ihren ehrenamtlich in der Jugendhilfe tätigen Beschäftigten in analoger 
Anwendung der Regelung der Sonderurlaubsverordnung für Beamte übertariflich 
Arbeitsbefreiung gewähren, soweit die dienstlichen Verhältnisse es im Einzelfall 
zulassen.“ 
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Für den Bereich des Landes Nordrhein-Westfalen erteile ich dazu gemäß § 40 
Absatz 1 LHO meine Zustimmung. 

Im Auftrag 

Dr. Leis 
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